ud 


N. 34. 


Erſcheinen 
wöchentlich 
mal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Lauſitzer Nachrichten. 
Verhandlungen des Gemeinderathes zu Görlitz 
in der Öffentlichen Sitzung vom 6. Mai 1833. 


Abweſend die Herren: Andres, Bergmann, Conrad, 
Dienel, Elener, Herbig, Himer, Knaulh, Kugler, 
Lüfſel, Lüders, Pape, Randig, v. Riwoßky, Rös⸗ 
ler, Sämann, Sattig, Ferd. Schmidt, Uhlmann II., 
Uttech, Winkler. 

1) Von der Niederlaſſung Sr. Ercellenz des Generals der 
Infanterie a. D. v. Prittwitz wurde, Kenntniß genommen. — 
2) Der Herr Bürger meiſter Juſtizrath Fiſcher theilte dem Ge⸗ 
meinde-Rath die Urſache der Siſtirung des Kloſterabbruchs mit, 
und ſprach die Hoffnung aus, daß der Abbruch bald wieder werde 
beginnen können. — 8) Oer Witlwe Jeachim in Brand werden 
3 Thl., der Wittwe Gründer in Adr.⸗Langenau 4 Thlr. und 
dem 8hjährigen Garbe in Rothwaſſer 4 Thlt, für dieſes Jahr 
als Unterſtützung bewilligt. 4) Von den Kaſſenabſchlüſſen 
pro IV. Quartal 1852 und I, Quartal 1853 wird die geeignete 
Mittheilung gemacht. 5) Die über die etatsmäßigen Beiträge 
zu den Irren- und Taubſtummenanſtalten hinausgehenden 117 Thlr. 
14 Sgr. werden nachbewilligt, und wird die Aenderung der be⸗ 
treffenden Poſition im nächſten Etat verwendet. — 6) Dem 
Maurermeiſter Küſtner wird für das Meiſtgebot von 25 Thlr. 
auf das zum Abbruch beſtimmte Wachthaus am Neißthore der 
Zuſchlag ertheilt. — 7) Aus Communalfonds werden der hie⸗ 
ſigen Suppen = Anftalt nachträglich für den Winter 1852/53 
200 Thlr. bewilligt. 

Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Graf Reichenbach, Vorſitzender. G. Krauſe, Protok.-F. 
Döring. Dobſchall. Geißler. 


Goͤrlitz, 9. Mai. Am vorigen Sonnabend Abends 10 
Uhr fand in der Langengaſſe hierſelbſt eine Rauferei zwiſchen 
dem Militair und Civil ſtatt, wobei das Militair von feinen 
Waffen Gebrauch machte, in Folge deſſen einige Verwundungen 
vorfielen. 1 

— Heute wurde mit dem Einreißen der biefigen Kloſter— 
gebäude wieder fortgefahren, nachdem höheren Orts wiederholt 
die Erlaubniß hierzu ertheilt worden iſt. 


— — 


Verantwortlich: 2 


Goͤrlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lanfiger Zeitung M 54. 


Dinstag, den 10. Mai 1853, 


l. Heinze in Görlitz. 


833. 


Inſertlons⸗ 
Gebühren für 
den Naum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


— Von der Königl. Regierung zu Liegnitz iſt die Vokation 
für den bisherigen Schullehrer zu Tzſchackodorf, Auguſt Weiß, 
als Lehrer an den evangeliſchen Volksſchulen der Stadt Görlitz 
beſtätigt worden. 

Der Apotheker Hoffmann und der Kaufmann Pilz 
zu Lauban ſind als Rathsherrn daſelbſt beſtätigt worden. 

Cottbus. Seine Majeſtät der König haben dem Major 
und Commandeur des 3. Bataillons (Cottbus) 2. Garde-Land⸗ 
wehr⸗Regiments, von Wedell, den Rothen Adler-⸗Orden vierter 
Klaſſe Allergnädigſt zu vertan geruht. 

Oſtritz, 4. Mai. Nachdem die Verhandlungen der Staats- 
regierung und der hieſigen Gemeinde, der Stiftsherrſchaft zu Klo— 
ſter St. Marienthal und den Beſitzern der Rittergüter Trattlau, 
Wanſcha, Mittel- und Niederreutlitz wegen Abtretung der denſel— 
ben zuſtändigen Gerichtsbarkeit, zum Abſchluß gebracht, Yo iſt dies 
ſelbe jetzt vom Staate übernommen und geſtrigen Tages allhier 
ein koͤnigl. Gericht feierlich eröffnet worden. Zum Vorſtand dieſer 
Behörde iſt der frühere Stiftsgetuar Riedel beſtellt worden, und 
erſtreckt ſich deren Jurisdietien außer des hieſigen Stadtbezirks, 
wobei auch die Straf- und Sicherheitspolizei inbegriffen, noch 
über die Ortſchaften: St. Marienthal, Kloſterfreiheit, Altſtadt, 
Grunau, Schönfeld, Blumberg, Rusdorf, Königshain, Seitens 
dorf, Schlegel, Leuba, Trattlau, Reutnitz, Wanſcha, Sächſiſch— 
Nieda und Burkersdorf. 

— Seine Königl. Majeſtät haben den zeitherigen Stifts⸗ 
aktuar bei den Kloſtergerichten zu St. Marienthal, Heinrich 
Riedel, und den zeitherigen Aktuar bei'm königl. Gericht zu 
Neuſalza, Iulius Wilhelm Roßtäuſcher, als Juſtitiare — 
erſteren bei dem königl. Gericht zu Oſtritz, letzteren bei dem königl. 
Gericht zu Reichenau — anzuſtellen gnädigſt geruht. 


Reichenau bei Zittau, 4. Mai. Heute wurde in hieſi⸗ 
gem Orte ein königliches Gericht inſtallirt und demſelben noch 
außerdem das Dorf Lichtenberg, welches früher ins Landgericht 
Zittau gehörte, zugetheilt. In Reichenau ſelbſt war vorher ge— 
theilte Gerichtsbarkeit, da ſowohl das Landgericht Zittau als 
auch die klöſterlichen Stiftsgerichte zu ihren Antheilen darin Rechts⸗ 
pflege verwalteten. Soviel uns bekannt, iſt Reichenau das erſte 
Dorf, welches zum Sitze eines königl. Gerichts erwählt worden iſt. 


— — — — 


Bekanntmachungen. 


1342] Nachſiehende Bekannntmachung: 


Die diesjährige Landwehr - Infanterie = Uebung 

betreffend. 

Die diesjährige tägige Landwehr-Infanterie-Uebung wird in 
der Zeit vom 9. bis 22. Juni abgehalten werden. Die Mannſchaften, 
welche wegen dringender Veranlaſſung reelamiren wollen, haben ihre 
Reclamationen bis zum 15. Mai c. bei mir einzureichen. 

Die marſchunfäbigen, bettlägerigen Kranken, welche eine Einbe— 
tufungs⸗Ordre erhalten, haben die ortsgerichtlichen und ärztlichen Atteſte 
ber ihre Krankheit dem Bataillon durch die Compagnie bis zum 8. 
Junt, Mittags 12 Uhr, e 
Görlitz, den 19. April 1853, 
Königlicher Landrath— 
wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht. 
örlitz, den 7. Mai 1853. 
Die Polizei-Verwaltung. 


[344] DiebitabldrAngeise, £ 
Am 2. d. Mis. find aus einem verſchleſſenen Wohnzemimer nach⸗ 
benannte Gegenſtände, als: 1) ein kleines a 2 van 
blaue baumwollene Strümpfe; 3) ein blaus 705 85 7 50 ei 55 u 
mit rothen Frangen; 4) eine rotbgefäfelle, 1 i ein 1 
ſchon geflittes Tuch; 6) ein angeſchultteues Prad; Fee ald; 
8) ein Pfund Roggenmehl, entwendet 19 it — Dies wird zur Er⸗ 
mittelung des Thäters hierdurch bekannt gemacht. 


Görli 7 ai 1853. . 
Görlitz, den 7. Mai er Polizei- Verwaltung. 
— 


[343] Betanntmachung. 
O ſchte zu Troitſchendorf ſind folgende Gegen⸗ 

ande! 0 ih wehe Betttuch, faſt neu; 2) ein gezogenes Tſſch⸗ 
tuch, gez. 1. C. K. 2. 3) ein Frauenhemde, gez. R. ; 4) zwei Kna⸗ 
8 mit Spitzen an Hals und Aermeln beſetzt; 5) eine gezogene 
Serviette, defect; 6) ein leinenes Tüchel, defect; 7) zwel Stück gegos 


* — * - 108 


— — 


a . 1 
ene Handtücher; 8) ein rohleinen an muthmaßlich geſtoblen in 
Beschlag genommen worden. — Die genthümer werden A e 
ſich entweder hier oder bei obengenanntem Ortsgerichte, wo die Sachen 
aufbewahrt werden, zu melden. 
Görlitz, den 5. Mai 1853. 
Der Magiſtrat. Dominial⸗Polizei⸗Verwaltung. 


[345] Gegen 3½ % Verzinfung werden bei der unterzeichneten 


Kaſſe noch Darlehne aufgenommen. 
Görlitz, den 7. Mai 1853. Die Stadthauptkaſſe. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Kreisgericht Görlitz, Abtheilung 1. 

Das dem Reſtaurateur Samuel Friedrich Scholze gehörige Grunde 
ſtück No. 799 b. zu Görlitz, „das Wilhelmsbad“ genannt; gerichtlich 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerem UI. Bureau einzuſehenden 
Taxe auf 7318 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzt, Toll mit Ausſchluß der 
an Chriſt. Friedr. Sahr und Friedr. Wilh. Sahr abgezweigten und 
nicht mit abgeſchätzten Parzellen im Termine den 12. September 
1853, Vormittags von 11% Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
Schulden halber meiſtbietend verkauft werden. 


426) Nothwendige Subhaſtation. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 

Das unter No. 138. zu Nieder⸗Langenau belegene, der verehelichten 
Hartwig geborenen Münnich gehörige Bauergut, abgeſchätzt auf 9696 
Thlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden 
Taxe, ſoll im Termine den 10. Oktober 1853, von 11 Uhr Vormitt. 
ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt nothwendig ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf 
beim Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung J. 

Die dem Ernſt Wilhelm Donner gehörige, laut der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerem Bureau III. einzuſehenden Taxe gerichtlich 
auf 7454 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. abgeſchätzte Schank⸗ und Häuslernah⸗ 
rung No. 27, zu Rauſchwalde ſoll auf den 21. November 1853, von 
Vormittags 111½ Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hierzu werden die Kaufmann Johann Ehriſtoph Gröhe' ſchen und Tuch⸗ 


1182 * 


[347] 


fabrikant Chriſtian Samuel Salin’fihen Erben von hier vorgeladen. D 
2 2 anbieten ae Eisernen ee ee it he un EZ ee 


[348] Freiwilliger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Görlitz, II. Abtheilung. 

Die den Büchner ſchen Erben gehörige Häuslerſtelle No. 9 29 a. 
Ober⸗Zodel, gerichtlich auf 1150 Thlr. geſchätzt, ſoll am 26. Mai 1853, 
von Vormittags 11 Uhr ab, an Gerichtsſtelle vor dem Kreisrichter Bock 
freiwillig ſubhaſtirt werden. Zu derſelben gehören, außer % Morgen 
Gartenland, über 8 Morgen Acker und eine Wechſelwieſe von 3 Mor⸗ 
gen. Inventarium wird nicht mit verkauft, und iſt die Taxe nebſt Be⸗ 
dingungen im Bureau II a. einzuſehen. 


C Wein-Auetion. 

Um mein bedeutendes Wein-Lager zu ver⸗ 
ringern, habe ich den Auctionator Gürthler 
beauftragt, einen Theil davon auctionsweiſe 
zu verkaufen. Demzufolge ſollen daher Mitt⸗ 
woch, den 11. d., Vormittags um 10 Uhr, 
in meinem Lokale, Demianiplatz No. 411112., 
mehrere hundert Flaſchen diverſe rothe und 
weiße Weine, Muskat⸗Lünell ꝛc. meiſtbietend 


verſteigert werden. 
e aus Sohlen. 
Tapeten⸗Verkauf. = 


Von einer renommirten Fabrik wurde mir eine reiche 
Auswahl Proben der neueſten und geſchmackvollſten Tapeten 
und Borduren (das Stück 40 OFuß ſchon von 4 Sgr. an) 
übergeben, um für hieſigen Ort und Umgegend Aufträge 
darauf entgegen zu nehmen. 

Gegen Vergütung der Transportkoſten werden Beſtel⸗ 
lungen zu N auf das Schnellſte ausgeführt. 


dol e b 
2 Brüderſtraße No. 16. . . F 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


Bullrich's Sodawaſſer 


bewährt ſeinen Vorzug vor allen Heilwaſſern immer mehr, 
ſo daß es alle bis jetzt bekannten Heilwaſſer an zweckmäßiger 
Wirkſamkeit bedeutend übertrifft, kann gegen Nachnahme 
des Betrages, die Flaſche A 73 Sgr. von F. C. Steg? 
mann in Berlin, Stralauer Straße No. 33., ae 
[341 


werden, 

ae Atteft. 

Ew. Wohlgeboren beſcheinige ich recht gern, daß das von Ihnen 
zubereitete Sodawaſſer bei den von mir eben Kranken, jr? 
vorzugsweiſe an Magen und Unterleibsbeſchwerden litten, von außer⸗ 


ordenlich guter Wirkung geweſen iſt. 
Dr. Borchardt. 


Berlin, im April 1853. 

— ß u 
(Ei 8 WAREN, 

Eine große Auswahl von Reiſeartikeln, 
nämlich: Koffer in allen Größen und Sorten, ganz fein 
gearbeitete, mittlere und ordinaire, ſehr dauerhaft, mit eiſer⸗ 
nen Schienen, doppeltourigem Schloß u. dgl.; Hutfutterale, 
Reiſekiſſen, Reiſetaſchen, Jagdtaſchen, Geldtaſchen, Eiſen⸗ 
bahntaſchen, Schultaſchen, Felleiſen mit und ohne Seehund⸗ 
deckel, Pferdegeſchirre, feine und ordinaire, engliſche Reit⸗ 
zäume, braune u. ſchwarze Trenſen u. ſ. w., empfiehlt beſtens 


[307] W. Freudenberg, 


Riemermeiſter in Görlitz, untere Neißgaſſe No. 344. 


Stroh⸗ u. Borduren⸗Hüte 


werden zum Waſchen angenommen, ſowie nach den neuſten 
Pariſer Façons modernifirt und auf das Schnellſte und Beſte 
beſorgt; auch liegen die neuſten Muſter von Herren- und 
amen⸗Hüten zur gefälligen Anſicht bereit. 


Eduard Temler. 


>34 108. Lotterie zur Abnahme empfehlend, erſuche i 
zugleich Diejenigen, welche ihre früher serien & 
” 
H. Breslauer, 8 

[346] Königl. Lotterie Einnehmer, 
Waſchen und Appretiren der Stroh- und VBorduren⸗ 
Hüte zu erlernen und ſämmtlich dazu nöthige Apparate 


Petz ed e ed ee kde dee 
e Nummern auch zur 108. Lotterie ſpielen wollen, 

Wee e eee eee eee 
ſogleich zu übernehmen, ſo ertheilt darüber nähere 


Ganze, Halbe und Viertheil-Looſe zur 1. Klaſſe FR 
2 ſolche bald gefälligſt abzuholen. 
339 Sollte Jemand geſonnen ſein, das Nähen, 
Auskunft Eduard Temler. 


Im Verlage von G. Heinze & Comp. in Görli 
erſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhandlungen zu 5 


Gedankenblitze 


von 


Oswin Auton. 
Preis 7 Sgr. 


Cours der Berliner Vörſe am 7. Mai 1853. 
Freiwillige Anleihe 101, G. Staats⸗Anleihe 103; 
Staals⸗Schuld⸗Scheine 93 B. Schleſ. Pfade 90 8. 
Schleſiſche Nentenbriefe 101 G. Niederſchleſiſch-Märkiſche 

Eiſenbahn-Actien 100 G. Wiener Banknoten 945 G. 


